
Während die Rhönradturne-
rinnen aus der Leistungsgrup-
pe des Eupener Turnvereins
beim Wettkampf in Luzern
um die Medaillen kämpften
(das Grenz-Echo berichtete in
seiner Ausgabe vom 21. März),
nahmen weitere Turnerinnen
aus den anderen Rhönrad-
gruppen des Vereins am Sonn-
tag, 17. März,am Liedbergpokal
in Korschenbroich (Deutsch-
land) teil.

Der Liedbergpokal ist ein
immer sehr gut besuchter Po-
kalwettkampf, der jedes Jahr
zahlreiche Rhönradturner aus
Nordrhein-Westfalen, den be-
nachbarten Bundesländern
sowie dem benachbarten Aus-
land anlockt. So nahmen in
diesem Jahr über 240 Rhön-
radturner an diesem Pokal-
wettkampf teil, darunter auch

neun Rhönradturnerinnen
vom Eupener Turnverein.

Jüngste Teilnehmerin aus
Eupener Sicht war Laeticia
Plumacher. Sie bestritt in Lied-
berg ihren allerersten Rhön-
radwettkampf. Auf Anhieb be-
legte sie in der Altersklasse der
neun- bis zehnjährigen den
28. Platz unter den 36 Teilneh-
mern dieser Kategorie. Neila
Musovic, die ebenfalls in die-
ser Altersklasse an den Start
ging, konnte sich über Rang 27
freuen.

In der Altersklasse der elf-
bis 12-Jährigen war Alice Kuhn
die einzige ostbelgische Ver-
treterin. Sie belegte in ihrer Al-
tersklasse den 44. Platz.

Das beste Eupener Ergebnis
erzielte Franka Patzer in der
Altersklasse der 13- bis 14-Jäh-
rigen. Ihre gut geturnte Gera-
dekür wurde von den Punkt-

richtern mit 4,9 Punkten be-
lohnt. Damit konnte sie in ih-
rer Altersklasse einen tollen
elften Platz unter 41 Teilneh-
mern ihrer Altersklasse bele-
gen. Ein beachtliches Resultat,
wenn man bedenkt, dass Fran-
ka zu den jüngsten Teilneh-
merinnen ihrer Kategorie
zählte und sie erst seit vori-
gem Jahr, zusätzlich zum Ge-
räteturnen, mit dem Rhönrad-
turnen begonnen hat.

Auch Neila Heinen aus Bae-
len zeigte in dieser Altersklas-
se eine sauber geturnte Kür.
Durch einen Sturz fiel sie je-
doch auf den 28. Platz zurück.
Johanna Mees, die auch aus
Baelen stammt und für den
Eupener Turnverein startet,
ging ebenfalls in der Alters-
klasse der 13- bis 14-Jährigen
an den Start.

Nachdem sie vergangenen
Monat in Stolberg die Silber-
medaille gewonnen hatte,
hoffte sie auch in Korschen-
broich eine gute Platzierung
zu erreichen. Doch mehrere
Stürze in ihrer Kür machten
ihr diesmal einen Strich durch
die Rechnung.

Deutlich besser lief es für ih-
re Vereinskameradin Kathari-
na Uffelmann. Sie ging als ein-
zige Eupenerin in der Alters-
klasse der 15- bis 16-Jährigen
an den Start. Ihre sehr sauber
geturnte Geradekür wurde mit
dem 12. Platz belohnt. Ein Er-
gebnis, mit dem sie in dieser
besonders teilnehmerstarken
Kategorie sehr zufrieden sein
konnte. Wie Franka Patzer hat
auch diese junge Eupenerin

erst vergangenes Jahr, zusätz-
lich zum Geräteturnen, mit
dem Rhönradturnen begon-
nen.

Katharinas Schwester Clara
war in Liedberg nicht nur als
Trainerin für den Nachwuchs
im Einsatz, sondern ging auch
selber in der Altersklasse der
17- bis 18-Jährigen an den
Start. Sie konnte im Gerade-

turnen den 14. Platz belegen.
Zu guter Letzt ging noch Han-
nah Knodt in der Altersklasse
ab 19 Jahre an den Start. Sie
konnte im Geradeturnen den
19. Platz erturnen. Sie ging als
einzige Eupenerin auch noch
im Spiraleturnen an den Start,
wo sie sich über den zehnten
Platz freuen konnte. Die drei
begleitenden Trainerinnen

waren zufrieden mit den Leis-
tungen ihrer Schützlinge und
sehen diese auf dem richtigen
Weg.

Insbesondere die solide tur-
nerische Grundausbildung,
die einige der Eupener Rhön-
radturnerinnen aus dem Gerä-
teturnen mitgebracht haben,
hat sich an dem Tag im Rad
bezahlt gemacht.

Pokalwettkampf: Eupener Rhönradturnerinnen erreichten tolle Resultate beim Liedbergpokal in deutschen Korschenbroich

Franka Patzer erzielte das beste Ergebnis
l Korschenbroich/Eupen

Die Eupener Rhönradturnerinnen erreichten bei ihrer Teilnahme beim Liedbergpokal im
deutschen Korschenbroich tolle Resultate. Fotos: privat

Franka Patzer erzielte in diesem Jahr das beste Eupe-
ner Ergebnis in Korschenbroich.

Im Rahmen der 38. Ausgabe
des Gilbert Autmans-Pokals
erfolgte am Donnerstagmor-
gen, 21. März, im König-Bau-
douin-Stadion, unter strahlen-
dem Sonnenschein, der Mas-
senstart zum Lauf durch die
umliegenden Wälder von Eu-
pen. Organisiert wurde diese
Veranstaltung vom Königli-
chen Militärinstitut für Lei-
beserziehung (Kmile) Eupen.

Nicht nur die ganze Familie
Autmans, sondern auch der
Honorar-Konsul der Republik
Österreich F.C Bourseaux, Ver-
antwortliche des Eupener
Sportbundes sowie der Sport-
schöffe der Stadt Eupen waren
anwesend, um Gilbert Aut-
mans, einer der Gründer des

Orientierungslaufverbandes,
zu ehren.

Dieser Staffelwettkampf ist
ein typischer Militär Sport, bei
dem 330 Teilnehmer teilnah-
men. Darunter auch der Land
Component Commander, Ge-
neral Thys, der trotz des tech-
nisch schweren Parcours alles
perfekt meisterte. Auch Fred-
dy Sillien, zweimaliger Welt-
meister in seiner Kategorie,
und Michel Ooms, Weltmeis-
ter des Militärs Fünfkampf,
der noch bei Gilbert Autmans
trainierte, liefen bei diesem
Rennen mit, beide waren zu
Recht sehr stolz.

Für das Eupener Kmile war
es die dritte Ausgabe des Wett-
kampfs, der unter kompletter
zivil-militärischer Zusammen-

arbeit organisiert wurde, so-
wohl bezüglich der Teilnahme,
als auch die technische Orga-
nisation und dies dank der
Unterstützung von Pierre
Marchal und dem Orientie-
rungsclub Lüttich.

Es war ein großes Familien-
ereignis in Anwesenheit der
Tochter von Gilbert Autmans,
Anne-Françoise, mit ihren
Töchtern Sophie, Céline und
ihrem Sohn Gilles.

Sieger des Wanderpokals
wurden die Mannschaften der
Kaserne aus Kleine Brogel.

Der Preis des Eupener Sport-
bunds wurde von Herrn Tho-
mas Pötgen, Präsident des Eu-
pener Sportbundes, an der
Mannschaft aus Kleine Brogel
vergeben.

Wettkampf: Kmile Eupen organisierte Gilbert Autmans-Pokal

Kaserne aus Kleine Brogel siegte
l Eupen

Sieger des Wanderpokals des von der Eupener Kmile organisierten Wettkampfs um den
Gilbert Autmans-Pokals wurden die Mannschaften der Kaserne aus Kleine Brogel.
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Kürzlich fand im Hotel-Res-
taurant „Haus Tiefenbach“
in Büllingen die Jahres-
hauptversammlung des
Freundeskreises der Reser-

visten Eupen, Malmedy,
St.Vith statt. Als Gastredne-
rin hatte Nathalie Beerden,
Kommandantin der Militär-
sportschule Kmile Eupen,

einen sehr interessanten
und lehrreichen Vortrag
über Ziel und Zweckmäßig-
keit ihrer Einrichtung gehal-
ten. Foto: privat

Treffen des Freundeskreises der Reservisten
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